
 

  

Kurzporträt Projektantrag „Willkommen in der Schule“ 2021 
  

Antragsnummer: 03.2021  

Antragsteller:  Gemeinschaftsschule "G. W. Leibniz" 

Kooperationspartner: Deutscher Familienverband LSA e. V. 

Schule mit programmfinanzierter SSA:  ja    Fortsetzungsantrag: nein 

Schule wurde bereits mit BbA gefördert: nein  wenn ja, mit gleichen Teilnehmer*innen?: nein 
 

Jungenprojekt:  nein     
 

Projektbezeichnung: "Back on Track" 
 

Bewertungsraster:  nicht/unzureichend benannt (0) / benannt (5) / für Programm zielführend dargestellt (10) 

 

I. Situationsanalyse (aktuelle Herausforderungen/Handlungsbedarf der Schule) 

Die Coronapandemie und die damit einhergehenden Schulschließungen bzw. der zeitweise Wechselunterricht 

haben die "Schulunlust" der Schüler*innen deutlich verstärkt. Moodle Aufgaben werden nicht erledigt, verschlafen 

oder nicht zur Schule gehen haben sich vervielfältigt, Hausaufgaben werden vergessen, unkonzentriertes Arbeiten 

und eine aufgeheizte Stimmung bestimmen den Schulalltag. Zudem ist aufgrund der verschiedenen Herkünfte der 

Schüler*innen von einem Klassenzusammenhalt wenig zu spüren, die Schule hat einen Migrationsanteil von ca. 

60%. 

Die Anzahl der Einzelfälle haben sich bei der Schulsozialarbeiterin stark erhöht. Die Jugendlichen beschreiben eine 

große Motivationslosigkeit. Sie wissen nicht mehr, warum sie zur Schule gehen sollen. Sie möchten weiterhin den 

Tag selbst gestalten. Einige Schüler*innen beichten nun Drogen zu nehmen, andere verletzen sich selbst, ein großer 

Part zockt sehr viel oder schaut Videos auf dem Telefon.  

> Fazit und Bewertung 

Hintergrund ausführlich dargestellt, Handlungsbedarf ist erkennbar. 10 

 

 

II.  Zielgruppen und Zielsetzungen 

Zielgruppe: Das Projekt ist für die beiden achten Klassen mit insgesamt 24 Mädchen und 28 Jungen mit 

verschiedensten Nationalitäten. 

 

Ziel: Der Workshop „Back on Track“ soll den Schüler*innen ermöglichen, sich durch selbst geschriebene Rap-Songs 

über ihre Erfahrungen der letzten Monate auszutauschen, aber vor Allem auch loszulassen, um gemeinsam wieder 

ins Lernen einzusteigen und dabei niemanden zurückzulassen. Wie sehr sich Schüler*innen befähigt fühlen, sich 

„laut zu machen“, für ihre Fragen, Ideen und Wünschen, hängt in erster Linie von der Atmosphäre in der Klasse ab. 

Diese soll durch den Workshop deutlich verbessert werden. 

> Fazit und Bewertung 

Zielstellung und Zielgruppe sind ausführlich beschrieben. 10 

III. Inhaltliche Planung 

Die Rapagogen stellen das Projekt mit einem Kick-Off-Konzert vor, koordinieren die Kleingruppen, lernen die 

Schüler*innen kennen und starten mit der Textarbeit. Danach werden die Texte mit den Coaches rundgeschliffen 

und die ausdrucksstarke Performance am Mikrofon einstudiert. Zum Abschluss jedes Workshops werden dann alle 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Empfehlung der Netzwerkstelle:  

Der vorliegende Antrag wird dem Gremium von der Netzwerkstelle "Schulerfolg" Magdeburg mit folgender 

Punktzahl zur Förderung empfohlen: 45/50 

 

Die Netzwerkstelle empfiehlt die Bewilligung des vorliegenden Antrages auf Förderung:   
 

ja  
  

 

 

 

Ort, Datum       Unterschrift 

 

 

Das Gremium empfiehlt die Bewilligung des vorliegenden Antrages auf Förderung:   
 

ja / nein  
 

 

 

 

 

Ort, Datum       Unterschrift 

Teilnehmer*innen zu einer gelungenen Aufnahme geführt und werden zu Held*innen am Mikrofon. Danach geben 

sie den Teilnehmenden die Möglichkeit, den Workshop zu reflektieren. Die Rapagogen bringen nicht nur 

langjährige Erfahrung als Spezialisten im musikalischen Gruppencoaching, sondern auch die benötigte Technik mit. 

> Fazit und Bewertung                     

Die inhaltliche Planung ist nachvollziehbar und entspricht den Zielstellungen. Methoden sind aufgeführt. 

 10 

IV. Organisatorische Planung 

Das Projekt soll am 12. und 13. Juli 2021 in der Schule stattfinden. Dafür kommen zwei Rapagogen aus der 

Who.am.I. creative academy Mannheim in die Gemeinschaftsschule Leibniz. Diese werden beide Tage von 7:30 - 

13:30 Uhr mit den Jugendlichen Arbeiten. 

Im Anschluss werden aus den Aufnahmen Rapsongs erstellt und bearbeitet. Diese reflektiert die 

Schulsozialarbeiterin dann mit den Schüler*innen. 

> Fazit und Bewertung 

Projektablauf beschrieben. 10 

V.  Sicherung der Qualität, Evaluation und Nachhaltigkeit 

Das Projekt wird von der Schulsozialarbeiterin der Schule begleitet. 

> Fazit und Bewertung 

Das Projekt wird durch die Schulsozialarbeit begleitet. Keine Angaben zur Nachhaltigkeit. 5 

Nimmt das Angebot Bezug auf: Kategoriezuordnung: 

- Handlungsbedarf an Schule:  ja 
- Kooperation mit Schule: ja 
- Kooperation mit Elternhäuser:  nein 
- Sonstiges:  

- Inklusion:  
- Willkommenskultur: X 
- Schulübergänge:  
- Sonstiges:  


